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Problemstellung
In den letzten Jahren haben die Ziegenmilchproduktion und 
die Ziegenzucht eine immer grössere Bedeutung erlangt. 
Die Voraussetzung für erfolgreiche Zuchtprogramme und 
eine hochstehende Milchqualität ist die zuverlässige Erfas-
sung und Messung von Milchinhaltsstoffen, insbesondere 
Fett und Eiweiss sowie Zellzahl. Bisher existieren noch 
keine international akzeptierten (IDF, ISO) Empfehlungen für 
die routinemässige infrarotspektrometrische und fluores-
zenzoptische Analytik von Ziegenmilch.
Ziel dieser Untersuchung war es, auf der Basis einer grös-
seren Zahl von Ziegenmilchproben die infrarotanalytisch 
(Fett, Eiweiss) bzw. fluoreszenzoptisch (Zellzahl) bestim-
mten Werte mit den referenzanalytisch bestimmten Werten 
zu vergleichen. 

Material und Methoden
165 Bestandesmilchproben (2 oder 4 Gemelke) von Ziegen-
herden aus dem Emmental.
Referenzanalytische Bestimmungen: akkreditierte Labor-
atorien von ALP Liebefeld-Posieux.
Infrarotspektrometrische (Milcoscan 4000) und fluoreszenz-
optische (Fossomatic) Analysen:  Labor des Schweiz. 
Fleckviehzuchtverbandes (SFZV) Zollikofen. 
Bestimmung der Fett- und Eiweissgehalte: einerseits mit dem 
Standard-Programm für Kuhmilch und andererseits mit einem 
speziellen Ziegenmilchprogramm.

Gehalte in Ziegenmilch schweizerischer HerkunftGehalte in Ziegenmilch schweizerischer Herkunft
(Angaben pro 100 g)(Angaben pro 100 g)

Vergleich Fettgehaltsbestimmung in ZiegenmilchVergleich Fettgehaltsbestimmung in Ziegenmilch
RRöösese--Gottlieb vs. IR AnalytikGottlieb vs. IR Analytik
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Vergleich Proteingehaltsbestimmung in ZiegenmilchVergleich Proteingehaltsbestimmung in Ziegenmilch
Kjeldahl vs. IR AnalytikKjeldahl vs. IR Analytik

y = 0.9884x + 1.3394
R2 = 0.9196
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Zellzahlen in ZiegenmilchZellzahlen in Ziegenmilch--LieferantenprobenLieferantenproben

10

100

1`000

10`000

0 50 100 150 200
Probenummer

Ze
llz

ah
le

n 
x1

'0
00

 / 
m

L

gemischt Brienzer Saanen

0

1

2

3

4

5

Protein Fett Laktose
Brienzer n=54 Saanen n=58 Kuhmilch past.

Schlussfolgerungen
Im Vergleich von Ziegenmilch der Saanen- bzw. 
Brienzerrasse mit Kuhmilch waren die Gehalte 
für Fett, Eiweiss und Laktose tiefer, die Zell-
zahlen deutlich höher.
Die Messung der Inhaltsstoffe in Ziegenmilch 
mit Infrarotspektrometern muss auf der Basis 
einer Kalibration mit Ziegenmilch durchgeführt 
werden. Die auf der Basis einer Kuhmilchkali-
bration ermittelten Zellzahlen können übernom-
men werden.


